
FAMILIENBANDE • Do. 25.6. bis Mi. 8.7. // Sa. 26.6. / 17:30  * 
mit Regisseurin Rosanne Pel 

Donkey Days 
NL/D 2025, Regie: Rosanne Pel, mit Jil Krammer, Susanne Wolff, 108 Min., teilw. OmU

Auf den ersten Blick könnten die Schwestern Charlotte und Anna nicht unter-
schiedlicher sein – die eine toughe attraktive Geschäftsfrau, die andere queer  
und übergewichtig. Beide führen einen dauerhaften Wettbewerb miteinander –  
angefeuert durch ihre manipulative Mutter Ines. Trotzdem kehren Charlotte und 
Anna weiter in ihr altes Zuhause nach Norddeutschland zurück. Bei diesem Be-
such kommen lange gehütete Geheimnisse ans Licht. 

FAMILIENBANDE • Do. 2.7. bis Mi. 15.7.

Das Sommerbuch 
FIN/GB/USA 2024, Regie: Charlie McDowell, mit Glenn Close, Emily Matthews, 95 Min., engl. OmU

Finnland: Die neunjährige Sophia verbringt den Sommer wieder auf der Schären-
insel der Familie. Ihre Mutter ist gerade verstorben und so ist diesmal Sophias 
Großmutter mitgekommen und kümmert sich um das trauernde Kind, während der 
Vater sich zurückzieht. Ihr kann Sophia sich anvertrauen, denn ihre Oma versteht 
alles. Und sie zeigt ihr die Natur der kleinen Insel, weil sie deren Heilkräfte kennt. 
Nach dem Roman der finnland-schwedischen Autorin und Mumin-Erschafferin 
Tove Jansson.

DEBÜTFILM • Do. 2.7. bis Mi. 15.7. 

Die kleine Amélie oder Der Charakter des Regens 
F/B 2025, Regie: Liane-Cho Han, Maïlys Vallade, Animation, 77 Min., OmU

Ende der 1960er Jahre: Baby Amélie wächst bei ihren Eltern, belgischen Diplomaten, 
in Japan auf. Im ersten Lebensjahr denkt Amelie, sie wäre Gott, weil sich bei ihren 
Eltern und Geschwistern alles um sie dreht. Nur schade, dass sie sich nicht alleine 
bewegen kann! Nach ihrem zweiten Geburtstag ändert sich das endlich und Amelie 
stürzt sich mit unbändiger Neugier auf alles Neue. Der Oscar© nominierte Debütfilm 
nach dem autobiographischen Roman von Amélie Nothomb erzählt konsequent aus 
der Perspektive eines Kleinkindes (dt. Fassung s. JUNGES KINO).

GLOBALES HANDELN • Do. 25.6. bis Mi. 8.7. 

Of Mud and Blood 
F/D 2024, Regie: Jean-Gabriel Leynaud, 90 Min., frz., Swahil. OmU

Ein für die westliche Welt sehr wichtiger, aber unbekannter Ort ist Numbi in den 
Bergen der Demokratischen Republik Kongo. Hier graben Minenarbeiter, darunter 
viele Kinder, mit bloßen Händen und in ungesicherten Minen nach dem seltenen 
Coltan, das seit Jahrzehnten ein unverzichtbares Element für fast alle Technik ist. 
Hier wie in anderen Minen im Kongo ist Coltan Ursache für Konflikte, Ausbeutung 
und Tod, und die Menschen leben trotz seines Rohstoffreichtums in einem der 
ärmsten Länder der Welt..

Donkey Days Of Mud and BLOOD

OOPS, SHE DIRECTED AGAIN • Do. 2.7. / 18:00 * mit Einführung von 
Antonia Stich und Sasha Lehmann; Gespräch im Anschluss

No Mercy 
D/A 2025, Regie: Isa Willinger, 104 Min., div. OmU

»Frauen machen die härteren Filme«, so die ukrainische Regisseurin Kira Mura-
towa. Isa Willinger lässt dieser Satz nicht mehr los. Was »hart« bedeutet, fragt 
sie sich und andere weibliche Filmschaffende wie Céline Sciamma oder Ana Lily 
Amirpour. Wie können sie mit einer neuen Bildsprache im Film patriarchale Macht-
verhältnisse sichtbar machen, ohne sie zu reproduzieren? Filmreihe von Antonia 
Stich und Sasha Lehmann, in Kooperation mit dem femref des AStA, Uni Bremen.

NEU IN BREMEN • Do. 9.7. bis Mi. 22.7.

Mit leiser Stimme 
F/MRI 2026, Regie: Leyla Bouzid, mit Eya Bouteraa, Hiam Abbass, 112 Min., arab., frz. OmU

Die Tunesierin Lilia lebt als Ingenieurin in Paris und in einer Beziehung mit Alice. 
In ihrer Heimat, in die sie zur Beerdigung ihres Onkels Daly zurückkehrt, ist Homo-
sexualität verboten, und deshalb wird Alice als »Mitbewohnerin« in einem Hotel  
untergebracht. Nach und nach erfahren sie, wie Onkel Daly gestorben ist – er  
wurde nackt auf der Straße gefunden. Die Familie will aber keine Ermittlungen, 
also taucht Lilia ins queere Nachtleben von Sousse ein, in dem Daly offenbar 
bekannt war.

FAMILIENBANDE • Do. 9.7. bis 22.7.

Etwas ganz Besonderes  
D 2026, Drehbuch, Regie: Eva Trobisch, mit Frida Hornemann, Max Riemelt, Eva Löbau, 116 Min.

Die siebzehnjährige Lea hat sich heimlich bei einer Gesangs-Castingshow be-
worben und es bis ins Finale geschafft. Nun ist ein TV-Team für ein Porträt ins 
thüringische Greiz gekommen. »Wer bist Du und was macht Dich aus?« wird Lea 
gefragt. Lea weiß keine Antwort und beginnt, in ihrem Umfeld nach einem pas-
senden Ich zu suchen. Das wird schwieriger als gedacht, denn alle sind mit sich 
beschäftigt: Leas beste Freundin Bonny ist frisch verliebt und ihre Eltern haben 
sich gerade getrennt.

PUBLIKUMSPREIS QFF 2025 • Fr. 10.7. / 20:00 * mit Gäst*innen vom 
Queerfilmfestival-Team

Lesbian Space Princess
AUS 2025, Regie: Emma Hough Hobbs, Leela Varghese, Animation, 86 Min., OmU

In einer Gaylaxie weit, weit weg liegt der Planet Clitopolis. Regiert von zwei sex 
positiven lesbischen Königinnen sind hier Dauer-Party und queerer Safe Space 
Alltag. Die etwas langweilige Prinzessin Saira ist gerade von der unheimlich  
coolen Kopfgeldjägerin Kiki verlassen worden. Als Kiki jedoch von Straight White 
Maliens entführt wird, um Saira zu erpressen, eilt die Space Princess ihr zu Hilfe. 
Der Debütfilm erhielt den Teddy Award auf der Berlinale 2025.

Mit leiser Stimme Etwas ganz Besonderes

Der Wunderweltenbaum 
GB 2026, Regie: Ben Gregor, mit Andrew Garfield, Claire Foy, 110 Min., empfohlen ab 8 Jahren
Die Geschwister Beth, Fran und Joe haben keine Lust aufs Land zu ziehen. 
Doch zu ihrer Überraschung erwartet sie dort alles andere als Langeweile. Im 
nahegelegenen Wald entdecken die Drei den riesigen Wunderweltenbaum, auf 
dem außergewöhnliche Wesen leben. Fee Seidenhaar, Frau Wasch und Mond-
gesicht nehmen die Geschwister fortan mit auf fantastische Reisen in fremde 
Welten. Ein großer Spaß, bis sie eines Tages in einer düsteren Welt notlanden 
müssen. Sa. 27.6. + So. 28.6. / 15:00 // Sa. 4.7. + So. 5.7. / 15:30

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ

DEBÜTFILM – Publikumspreis Sundance 2025 • Do. 16.7. bis Mi. 29.7.

The New West  
USA 2024, Drehbuch, Regie: Kate Beecroft, mit Tabatha Zimiga, Porshia Zimiga, OmU

Nach dem Tod ihres Mannes muss Tabatha die Pferde-Ranch in South Dakota  
alleine bewirtschaften. Neben ihrer Tochter Porshia leben hier einige aufsässige 
Jugendliche, die bei ihnen Zuflucht gefunden haben. Das Geld ist immer knapp 
und die Verantwortung für ihre Patchwork-Familie lastet schwer auf der rebelli-
schen Rancherin, doch sie weist niemanden ab, der Hilfe braucht. Regisseurin 
Kate Beecroft lernte die Pferdetrainerin Tabatha zufällig kennen und verbrachte 
drei Jahre bei ihr in South Dakota. 

GLOBALES HANDELN • Do. 16.7. bis Mi. 29.7.

Saving Spoonie  
D 2025, Regie: Till Harms, 87 Min., div. OmU

Der extrem seltene Löffelstrandläufer – liebevoll Spoonie genannt – wäre ohne 
Dr. Christoph Zöckler und eine internationale Task Force von Ornitholog*innen 
längst ausgestorben. Die Flugroute des spatzengroßen Wattvogels führt über 
Russland, Nordkorea und China bis nach Myanmar, allesamt aktuelle Krisen- 
regionen. In China hat Spoonie viele Fans in der erwachenden Umweltbewegung. 
Trotz weltweiter Bemühungen nehmen die Bestände von geschätzt 200 Brutpaa-
ren weiter dramatisch ab.

QUEERFILMNACHT • Fr. 17.7. / 20:00

Drunken Noodles 
USA/ARG 2025, Regie: Lucio Castro, mit Laith Khalifeh, Ezriel Kornel, 82 Min., engl., span. OmU

Sommer in New York City: Der Student Adnan lebt in Brooklyn und jobbt in einer 
Kunst-Galerie in Chinatown. Er ist fasziniert von den dort ausgestellten, sexuell 
expliziten Stickereien des Künstlers Sal, mit dem er vor einem Jahr eine Affäre 
hatte, ohne zu wissen, wer er ist. Im Hier und Jetzt der heißen Sommernächte  
erlebt Adnan Abenteuer mit dem Essenskurier Yariel. Wie in einem Sommer-
nachtstraum verweben sich Vergangenheit und Gegenwart.

Saving Spoonie Drunken Noodles

We are all Detroit

Vatersland

Mein Vater, die Wurst
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20
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The New West

Das Sommerbuch

Die kleine Amélie oder Der Charakter des Regens



JULI KINO 1 KINO 2

DI 14 17:30 Etwas ganz Besonderes
20:00 Mit leiser Stimme 

18:00 Das Sommerbuch 
20:30 Die kleine Amelie … 

MI 15
15:00 Die kleine Amelie … 
17:30 Mit leiser Stimme 
20:00 Etwas ganz Besonderes

15:30 Das Sommerbuch  
18:00  Die kleine Amelie … 
20:30 Das Sommerbuch 

DO 16 17:30 Saving Spoonie 
20:00 The New West 

18:00 Etwas ganz Besonderes
20:30 Mit leiser Stimme 

FR 17 17:30 The New West 
20:00 Drunken Noodles 

18:00 Mit leiser Stimme 
20:30 Etwas ganz Besonderes

SA 18
15:00 Arco
17:30 Saving Spoonie 
20:00 The New West 

15:30 Plitsch Platsch Forever!
18:00 Etwas ganz Besonderes
20:30 Mit leiser Stimme 

SO  19
15:00 Arco 
17:30 The New West 
20:00 Saving Spoonie 

15:30 Plitsch Platsch Forever!
18:00 Mit leiser Stimme 
20:30 Etwas ganz Besonderes

MO 20 17:30 Saving Spoonie 
20:00 The New West 

18:00 Etwas ganz Besonderes
20:30 Mit leiser Stimme 

DI 21 17:30 The New West 
20:00 Saving Spoonie  

18:00 Mit leiser Stimme  
20:30 Etwas ganz Besonderes 

MI 22
15:00 Etwas ganz Besonderes 
17:30 Saving Spoonie  
20:00 The New West 

15:30 Mit leiser Stimme  
18:00 Etwas ganz Besonderes 
20:30 Mit leiser Stimme 

DO 23 17:30 To My Sisters 
20:00 Nouvelle Vague 

18:00 The New West  
20:30 Saving Spoonie 

FR 24 17:30 Nouvelle Vague 
20:00 To My Sisters 

18:00 Saving Spoonie 
20:30 The New West 

SA 25
15:00 Flussfahrt mit Huhn
17:30 To My Sisters 
20:00 Nouvelle Vagues 

15:30 Arco
18:00 The New West 
20:30 Saving Spoonie 

SO 26
15:00 Flussfahrt mit Huhn 
17:30 Nouvelle Vague 
20:00 To My Sisters 

15:30 Arco 
18:00 Saving Spoonie 
20:30 The New West 

MO 27 17:30 To My Sisters 
20:00 Nouvelle Vague 

18:00 The New West 
20:30 Saving Spoonie 

DI 28 17:30 Nouvelle Vague 
20:00 To My Sisters  * mR

18:00 Saving Spoonie 
20:30 The New West 

MI 29
15:00 The New West  
17:30 To My Sisters 
20:00 Nouvelle Vague 

15:30 Saving Spoonie  
18:00 The New West
20:30 Saving Spoonie  

DO 30 17:30 A Poet  
20:00 Das Beste liegt noch vor uns 

18:00 Nouvelle Vague 
20:30 To My Sisters 

FR 31 17:30 Das Beste liegt noch vor uns  
20:00 A Poet  

18:00 To My Sisters 
20:30 Nouvelle Vague  

 = OmU        = OF       = OmengU     ∞ = siehe wvw.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*In     mD = mit DiskussionKINOKULTUR FÖRDERN
MITGLIED WERDEN IM CITY 46
KOMMUNALKINO BREMEN E.V.
Das CITY 46 ist eins von über 150 Kinos im Bundesverband kommunale Filmarbeit 
e.V. und wird vom Senator für Kultur der Freien Hansestadt Bremen gefördert.
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Mitglied bei Europa Cinemas. Das Netzwerk für den europäischen 
Film, gegründet 1992, vertritt 1.279 Kinos in 39 Ländern.

JULI KINO 1  KINO 2

MI 01
15:00 Sirens Call 
17:30 Donkey Days 
20:00 Of Mud an Blood   

15:30 Friendly Fire – Erich Fried 
18:00 Sirens Call 
20:30 Friendly Fire – Erich Fried 

DO 02
17:30 Das Sommerbuch  
20:00 Die kleine Amelie oder 
           der Charakter des Regens  

18:00 No Mercy  mE
20:30 Donkey Days 

FR 03 17:30 Die kleine Amelie … 
20:00 Das Sommerbuch 

18:00 Donkey Days 
20:30 Of Mud an Blood  

SA 04
15:00 Die kleine Amelie … (DF)
17:30 Das Sommerbuch 
20:00 Die kleine Amelie … 

15:30 Der Wunderweltenbaum
18:00 Of Mud an Blood 
20:30 Donkey Days 

SO 05
15:00 Die kleine Amelie … (DF)
17:30 Die kleine Amelie … 
20:00 Das Sommerbuch 

15:30 Der Wunderweltenbaum 
18:00 Donkey Days  
20:30 Of Mud an Blood 

MO 06 17:30 Das Sommerbuch 
20:00 Die kleine Amelie …  

18:00 Of Mud an Blood 
20:30 Donkey Days 

DI 07 17:30 Die kleine Amelie … 
20:00 Das Sommerbuch 

18:00 Donkey Days 
20:30 Of Mud an Blood 

MI 08
15:00 Of Mud an Blood  
17:30 Das Sommerbuch 
20:00 Die kleine Amelie …  

15:30 Donkey Days   
18:00 Of Mud an Blood 
20:30 Donkey Days 

DO 09 17:30 Mit leiser Stimme 
20:00 Etwas ganz Besonderes

18:00 Die kleine Amelie … 
20:30 Das Sommerbuch 

FR 10
17:30 Etwas ganz Besonderes
20:00 Lesbian Space Princess   
           * mE

18:00 Das Sommerbuch 
20:30 Die kleine Amelie … 

SA 11
15:00 Plitsch Platsch Forever!
17:30 Mit leiser Stimme 
20:00 Etwas ganz Besonderes

15:30 Die kleine Amelie … (DF)
18:00 Die kleine Amelie …  
20:30 Das Sommerbuch 

SO 12
15:00 Plitsch Platsch Forever!
17:30 Etwas ganz Besonderes
20:00 Mit leiser Stimme 

15:30 Die kleine Amelie … (DF)
18:00 Das Sommerbuch  
20:30 Die kleine Amelie … 

MO 13 17:30 Mit leiser Stimme 
20:00 Etwas ganz Besonderes 

18:00 Die kleine Amelie … 
20:30 Das Sommerbuch 

 = OmU        = OF       = OmengU     ∞ = siehe wvw.city46.de     
mE = mit Einführung     mG = mit Gast     mR = mit Regisseur*in     mD = mit Diskussion

Kommunalkino Bremen e.V.
Birkenstraße 1 • 28195 Bremen
Tickets: 0421- 957 992 90 • ticket@city46.de
Preise: 9,00 € / 5,50 € erm. / 4,00 € für Mitglieder
Programm und Tickets: www.city46.de

Boys Will Be… What? Kurzfilme gucken und über Männlichkeit diskutieren. Das 
passiert bei dem kostenlosen Workshop für Jungen zwischen 14 und 17 Jahren  
vom 27.7. bis 31.7. im CITY 46. Anmeldung unter gaeting@city46.de

FOKUS SYRIEN • Do. 23.7. bis Mi. 5.8. // Di. 28.7. / 20:00 * mit 
Regisseur Faek Falak 

To My Sisters 
D 2026, Regie: Faek Falak, 96 Min., kurd. OmU

Der Kampf kurdischer Frauen in Nordsyrien bei Rojava für Freiheit und Frauen-
rechte und gegen den »Islamischen Staat« wird im Westen kaum beachtet. Faek 
Falak, selber Kurde, folgt drei Frauen aus der Region. Die Kurdin Berxwedan führt 
eine Fraueneinheit in den Kampf gegen den IS Sepan, eine jesidische Überlebende, 
wurde als Kind vom IS versklavt und macht sichtbar, was beim Kampf auf dem 
Spiel steht. Eine Deutsche, die sich dem »Islamischen Staat« angeschlossen hat, 
muss nun mit den Folgen leben.

ZWEITE CHANCE  • Do. 23.7. bis Mi. 5.8.

Nouvelle Vague 
F 2025, Regie: Richard Linklater, mit Guillaume Marbeck, Zoey Deutch, 106 Min., OmU

Paris, Ende der 1950er-Jahre: Der 28-jährige Jean-Luc Godard, Kritiker bei »Cahiers  
du cinéma«, hat als Einziger in seinem Freundeskreis noch keinen Film gedreht. 
Mit einem verrückten Team, einem amerikanischen Filmstar und wenig Geld dreht  
er schließlich »Außer Atem«. Ein Meisterwerk, dass in die Filmgeschichte eingehen 
und das internationale Kino für immer verändern wird. Der neue Film von Richard 
Linklater (Boyhood) feierte seine Weltpremiere beim Filmfestival von Cannes.

PUBLIKUMSLIEBLING • Do. 30.7. bis Mi. 12.8.

A Poet  
COL/D/S 2025, Buch, Regie: Simón Mesa Soto, mit Ubeimar Rios, 123 Min., span. OmU

Vor vielen Jahren konnte der Lehrer Oscar einen kleinen Gedichtband veröffent-
lichen, den aber niemand wahrgenommen hat. Doch seine Liebe zur Poesie blieb 
und der Misserfolg machte ihm zum Klischee des gescheiterten Dichters – lau-
nisch, betrunken und pleite. Als er Yurlady begegnet – einer 15-Jährigen aus der 
sozialen Unterschicht mit erstaunlichem Talent – keimt Hoffnung auf. Sie soll mit 
seiner Hilfe beim Poesiefestival in Medellin auftreten. Jurypreis in Cannes 2025.

ZWEITE CHANCE  • Do. 30.7. bis Mi. 12.8.

Das Beste liegt noch vor uns 
F/I 2023, Regie: Nanni Moretti, mit Nanni Moretti, Margherita Buy, Mathieu Amalric,  
95 Min., ital. OmU

Giovanni, ein bekannter italienischer Regisseur der alten Garde, plant mit 70  
Jahren sein Opus magnum über die Gründung der kommunistischen Partei in Italien  
im Jahr 1956. Vorab muss der Alt-Linke aber die Crewmitglieder überzeugen, dass 
es tatsächlich Kommunist*innen in Italien gegeben hat. Und sein französischer 
Produzent Pierre ist eigentlich bankrott und hofft auf einen Netflix Deal. Damit 
nicht genug, will Paola, Giovannis Ehefrau und Produzentin, ihn nun nach 40  
Jahren verlassen.

To My Sisters Nouvelle Vague

Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ JUNGES KINO Ꙭ

Die kleine Amélie oder Der Charakter des Regens 
F/B 2025; Regie: Liane-Cho Han, Maïlys Vallade, Animation, 77 Min., empfohlen ab 8 Jahrenn

Wie ein Baby und Kleinkind die Welt wahrnimmt, erzählt hier die kleine Amelie. 
Ende der 1960er Jahre wächst Amélie bei ihren Eltern, belgischen Diplomaten, 
in Japan auf. Anfangs denkt sie, sie wäre Gott, weil sich bei ihren Eltern und 
ihren Geschwistern alles um sie dreht. Nur alleine Laufen klappt nicht. Nach 
ihrem zweiten Geburtstag ändert sich das endlich und Amelie stürzt sich mit  
unbändiger Neugier auf alles Neue, begleitet von der Haushaltshilfe Nishio. 
 Sa. 4.7. + So. 5.7. / 15:00 // Sa. 11.7. + So. 12.7. / 15:30

Plitsch Platsch Forever!
CH 2026, Regie: Natascha Beller, mit Neah Hefti, Finnigan Inan, 87 Min., empfohlen ab 7 Jahren

Die Freundinnen Pola und Polly verbringen im Sommer jede freie Minute im 
Freibad »Plitsch Platsch« im schweizerischen Rotwil. Als das marode Bad 
wegen Sparmaßnahmen geschlossen wird, fallen die Elfjährigen aus allen 
Wolken. Dann zieht auch noch Polly weg, deren Eltern im Bad einen Imbiss 
betrieben haben und die nun arbeitslos sind. Für Pola bricht eine Welt zusam-
men, doch sie will mit den Kindern im Ort für die Wiedereröffnung des Bades 
kämpfen. Sa. 11.7. + So. 12.7. / 15:00 // Sa. 18.7. + So. 19.7. / 15:30

Arco
F 2025, Regie: Ugo Bienvenu, Animation, 88 Min., empfohlen ab 8 Jahren

Wir schreiben das Jahr 2932: Der zehnjährige Arco wächst hoch über den  
Wolken in einer Welt auf, in der Menschen fliegen können und Zeitreisen 
möglich sind. Bei seinem ersten heimlichen Flug verliert er die Kontrolle und 
stürzt in die Vergangenheit – ins Jahr 2075 und in die von Umweltkatastrophen  
zerstörten Welt der zehnjährigen Iris. Um wieder in seine Welt zurückzukehren, 
braucht er Iris‘ Hilfe bei der Suche nach seinem verlorenen Flugkristall.
Sa. 18.7. + So. 19.7. / 15:00 // Sa. 25.7. + 26.7. / 15:30

Flussfahrt mit Huhn
BRD 1983/2014, Regie: Arend Agthe, mit Julia Martinek, David Hoppe, 86 Min., 
empfohlen ab 8 Jahren

Opa Ewald staunt nicht schlecht, als er eines Morgens statt seiner Enkelin 
nur einen Zettel in ihrem Bett vorfindet. Doch da ist Johanna bereits mit 
Cousin Robert und den Nachbarskindern Harald und Alex samt Huhn Gonzo 
unterwegs auf der Weser. Gemeinsam will die Piratenbande einen neuen Zu-
gang zum Meer erkunden. Opa Ewald bleibt nichts anderes übrig, als schleu-
nigst die Kinder aufzuspüren, bevor deren Eltern davon erfahren. DER Bremer 
Sommerferienfilm, gedreht 1983 rund um Bremen!
Sa. 25.7. + So. 26.7. / 15:00 // Sa. 1.8. + So. 2.8. / 15:30

Plitsch Platsch Forever! Arco


